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Die Stadtverordnetenversammlung
- Revisionsausschuss -

  
 Punkt 3 der öffentlichen Sitzung am 07. Mai 2014

Vorlagen-Nr. 14-F-33-0043

Risikomanagement der Landeshauptstadt Wiesbaden
- gem. Antrag von CDU und SPD vom 28.04.2014 - 

Gemäß Revisionsbericht Nr. 13-LHW-021 wird der Landeshauptstadt Wiesbaden empfohlen, ein 
einheitliches Risikostrategiesystem in Zusammenarbeit mit dem Magistrat und der 
Stadtverordnetenversammlung zu entwickeln.
Die Einführung dieses Systems soll der Kommune die Möglichkeit bieten, wesentliche Risiken, 
unter Berücksichtigung ihres möglichen Schadensausmaßes und ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit, 
besser zu bewältigen und frühzeitig zu antizipieren.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. welche Maßnahmen geplant sind, ein Risikomanagementsystem zu implementieren;
2. wie sich der Zeitplan für ein solches Vorhaben gestaltet;
3. ob das Risikomanagementsystem nur für die Kernverwaltung oder auch für städtische 

Gesellschaften geplant ist.

Beschluss Nr. 0057

Der gem. Antrag von CDU und SPD vom 28.04.2014 betr.

Risikomanagement der Landeshauptstadt Wiesbaden

wird angenommen.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .05.2014
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Spallek
Vorsitzender
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .05.2014

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .05.2014
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Dezernat I/14 Gerich
mit der Bitte um weitere Veranlassung Oberbürgermeister
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